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‚Weder noch seıne Filtern en
gesundiıgt
Strafe, Schulad und Ausschlufl

Hermann Härıng

Es ibt S1Ee 1n allen Kulturen, und S1e Zeichen erhielt, „damit ihn keiner e -

spielen 1n allen elig1onen eine Rolle die schlage, der ihn fidu (Gen 4,15), oder
Unberührbaren und die Gezeichneten. WIe der aussätzıge Lazarus, der bei SO]-
Es S1ind diejenigen, VON denen sich e1ine 1E  S "Tod VOIl den Engeln 1n Abrahams
Gesellschaft edroht fühlt, die es wurde (Lk S0
Straife und damit es Gerechtigkeit wird den Aussätzigen 1 15 Jahrhun
symbolisieren. Foucault hat unNns 1n dert noch zugerulen, Gott verachte S1Ee
selner klassischen Untersuchung ihrer ankheit nicht, und an

Geschichte des Wahnsinns 1n der west]i- te S1Ee cht VOIl selner Gemeinschafit
chen ur schon VOT ber dreilsig fern. © In besonderer Weise werden die
TE gyezelgt, WI1e Ian 1n uropa miıt der VON ankheit Geschlagenen Zeugen
epra, später miıt venerischen ankheı des Leides, das Christus ZU Heil der
ten und SC miıt dem Wahnsinn Welt auft sich hat
INSCHANGC ist: UuNnNacCcCAs gyehe ich aul Wer also die Gezeichneten Aaus der Ge
diese Geschichte SOWIEe aul die tuelle ellschaft ausschlielßt, schlie{lst Chrnistus
1Tuatıon e1n (1) anacC zeige ich einıge selber Au  N ugleic erscheint Christus
Aspekte, die einen relig1ösen Um als der VOIl selnen Peinigern verhöhnte
gallg miıt den modernen Plagen ermöfg- Narr, dessen Schicksal uns bis weıt 1n
en (LI) die zeitgenössische ıteratur hinein

endgültig agen Lä1St Wo 1n der ese

Das Doppelgesicht der schaft ist denn der WwWIrklıche Wahnsinn
sııchen? SO erhıielten die estkrankewestlichen Kultur und die Irren 1n der beginnenden Neuzeıit

och ihre eigene relig1öse Würde Se1it
Von der relıgıiosen ur dem Mittelalter S1e 1n eigenen
Zur sozlıalen Kontrolle Institutionen 1 amen des Heiligen,

DIie europäische ur zeigt das Dop des heiligenden Geistes gesorgt. > Bıs
pelgesicht elner VOIl O1dAarıta: und eute ist diese solidarische und olIt
yleich VOIL ngs geprägten ultur christlich motivıerte mme cht VeOI -

sStummt.Natürlich akzeptierte S1e ihre Kranken
und ihre VO  z Wahnsinn Gezeichneten. ber diesen Schutz aben die (Je
Sie WaTliell es besonderem Schutz zeichneten einen en Preis e7.
unterstellt, WwI1e damals schon Kaıln e1Nn S1e mMussen sich inrem Schicksal CIC-
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Il J/O01sSChHh- ben und 1n estenen Wie wohl technisch oder medizinisch eNeITSC
theologische alle Kulturen reaglerte auch die CUTO- bar eitz sich Solidarıtät 1n the

Deutungen päische m1t ngZs DIie Gezeichneten rapeutischen Mafßsnahmen Dıie ngs
wrugen es Unerforschlichkeit und orge VOT Ansteckung und VOT

die Abgründe des es e1. DIie der Störung der öffentlichen Ordnung.
Iniektionsangst war ihren Ausschlufs Maisnahmen Seuchen
Aaus der Gesellschait wohl eın Ne die VOI Exorzismus und ölfent
eNMOtTIV, das die relix1ösen OLVallo en eIiubden Allerdings gyab elne
He ergänzte.* DIie Örper oder e1s weıtere gravierende Änderung. Das heli
Geschädigten konnten (Jottes (üte lıge Erschrecken VOT den Geschlagenen
cht mehr bezeugen. Leprose, Syphiliti wurde zurückgedrängt, aber S@e1-
ker und Geisteskranke wurden 1n eigene trat Jetz eINe moralische Kom
Häuser eingeschlossen, die eren oft onente. Je mehr 11a die Welt Namlıc.

als e1in Geflecht VOIl Ursache und Wırvern]Ja: oder aul verbannt Nach
atholischem Kirchenrecht schlossen kung begrif, mehr egann
abstoßende körperliche Milsbildungen auch, ankheıt und Krıege Aaus einlini-
noch bıs 1983 VO  z Empfang der Prie ZEN Ursachen erklären. Zugegeben,
terweihe AaUus Das Muster VO  = Äus: auch diese Erklärung or auft alte bibli
sätzıgen, der VON der Gemeinschafit S@1- sche Muster zurück: schon 1]0D VOI -

ahrte sich die ese, alles Le1id165 es aktisch ausgeschlossen ist
und VOIL ierne auf sich auimerksam MUSSe verschuldet sSe1iNn Bıs weıit 1NSs
chen mu1$ (Lk ’ hat sich 1n Miıttelalter hinein hat ILal diesen
vielfältiger Weise lortgesetzt. Diese ele Schuldzusammenhang aber stark kol
mentare Reaktion der Ablehnung und gedacht. Es INg VOT allem
des AÄusschlusses, durch die oroßen Veriehlungen VOIl Gemeinschaften, VOI

Pestepidemien des Mittelalters noch ölkern oder der Menschheit m1T
verstärkt, dieser tale CArecken VOT mythischem Ursprung 1n der un
lem Hälslichen hat iraglos archaische dams eiz aber STe die chul' der
urzeln und wurde auch 1mM sSTlıchen einzelnen 1mM Mittelpunkt; der Gepeinig
Raum aum gebändigt. DIie Balance te wird automatisch und 1re Z

schen Ausschlufß und Oldarıta blıeb Missetäter Vom I6 egann
deshalb immer unausgeglichen und eın umfassender Prozeiß der Schuldäxie
höchst zerbrechlich HULE der 1 selinen öhepu
Im Verlau{tf der Auiklärung hat sich das erreichte ° Ks ist keine rage, die
Muster relig1öser Würde unmerklich 1n Gezeichneten etzt och unbarmherziger
eın Muster Nentlicher Kontrolle VOI - auft sich zurückgeworien wurden, als
wandelt Das medizinische Wissen dies der o Jegt sich das
wächst ebenso WIe die orge einen NEUE rationalisierte Schuldsyndrom WIe-
gygeordneten Staat setzte sich der auft diejenigen, die als pier
die Überzeugung durch, die ölfentlicher Katastrophen beklagen
oroißen Menschheitsplagen urückdrän Sind
gCcH können und keinem allgemeinen
Menschheitsschicksal ausgeliefert S1Nd.
DIe Abweichungen wurden rational,



Dıe NECUEC Sıtuation Reale Verhängnisse, die cht mehr per
schen C  gen und Unsc.  igen noch SEINEApokalyptı FiItern enterscheiden, sonderen deren pier

DIie Spätiolgen dieser ntwicklung S1ind alle werden. Mıt oder ohne Ozonschicht gesündiıgt... I4

noch cht überwunden, aber stark cheint die Sonne ber die Bösen und
unterhöhlt; denn Sspätestens se1t den die uten; Tschernobyl hat erecnte
sechziger Jahren hat die hristliche und Ungerechte VerStr. (Mt 5,45)
eologie diese Fixierung aul arıta also eiInNnem rational
Straie und reaglert. >waren zwingenden der eigenen Rettung.
viele Iun HELE Der aup Macharkeit. DIie entscheidenden
grund hegt ın der n  icklung der Welt Menschheitskatastrophen der egen
s1tuatlon Die eologie der Moderne hat (Epidemien, Hunger, Dürreper10

Überzeugungskraft verloren. Mit den den, Wassermangel) rechen cht mehr
ten theologischen Denkmustern lassen uınerwartet ber uUulls herein, sondern
sich die wirklichen und mÖX SINd vorhersehbar, teilweise machbar
en tastrophen der Menschheit yeworden. S1e können durch ylobale, pPO
rel121ös N1C mehr ewältigen. Ich LLe1- litische und technische Einilüsse her.

vier Komponenten, VOIl denen die beigeführt, könnten durch weltweit ko
Mensc  eitskatastrophen SC ordiniertes Handeln zumindest begrenzt,

prägt Sind. Es Sind die O  aLl, die WeNnNn N1IC. verhninde werden. DIie
Machbarkeit und die apokalyptische Ursachen- und Verursacherirage hat
Dringlichkeit der Katastrophen, lerner sich also EeNOTIN verschärfit, kann aber
die verschärfte Hillosigkeit der pfer auch onkreter als irüher eantworte

Globalität DIe oroßen Menschheits werden. AaDel S1nd cht mehr auf
katastrophen aben Wwe  e1ıte Dimen-
Ss10nen rreicht (Umweltverschmutzung, er Auftoratomare nfälle, Nord-Süd-Gefäle).
Wohl und Wehe der yesamten Mensch Hermann Härıing, geb. 1937; Iheologiestudium in München

und / übingen; 1969— 1980 Mıtarbeıiter nstitut für ökume-
heit stehen 1n ihnen auf dem piel; denn nısche Forschung In / übingen; sert 980 Professor für 0gma-
alles Unheil, das Irgendwo auf der Welt tische Iheologıe der Katholischen Unıversitat ıJmegen.
angesWIr| SC irgendwann aul Veröffentlichungen: Kirche und Kerygma. Das KırchenDbi der
die Anstifter zurück. Von CI UMNSICIHZ- Bultmannschule, reıburg LBr 1972 (Dissertation); Die aC
ten (und medizinisch egründeten) Aus des Bösen. Das Frbe Augustins, 1979 (Habilitation); Zum
nahmeregelungen abgesehen, hat also Problem des Bösen In der Iheologıe, Darmstadt 1985; Orter-

buch des Christentums, Lürich 1988 (Mitherausgeber undkeinen WeC mehr, betroffene Gruppen Schriftleitung); Weıtere Veröffentlichungen Fragen der
AUSZUZIENZEN und dadurch FKklesiologıe und Christologıie, n der Tiydschrift O00r
bannen. DIie ten usschlufß®mechanis Iheologıe. Anschrift: Katholieke Universiteit, Faculteit der

Godgeleerdheid, Frasmusgebouw, Frasmusplein n NL-6525men entspringen einem archaischen,
aber blinden und tür UÜMNSETE Zeit untaug- Nıjmegen, jederiande.
enPrinzıp, denn die Welt und
Menschheitskatastrophen iolgen cht allgemeine, politisch und s071al mils
mehr der ege. „Rette Sich, WeT kann  “ brauchbare 0S  ate angewlesen, wel
sondern dem unbarmherzigen Prinzıp che die eingetretenen Katastrophen erst

1 nachhinein verständlich machen.des „Alles oder nichts  “ Es gyeht primär



Il JOlısch- überhaupt cht mehr vorstellen © Es istVielmehr können m1t elner emMpLmM-
theologısche schen Spurensuche ach Ursachen und also Zeıit, sich miıt der apokalyptischenDeutungen Verursachern beginnen; adurch werden antasıe auseinanderzusetzen, statt e1l-

zugleic. ateglen Vermeidung WEe1- U1 vergelistigten Eschatolog1ie huldi
erer Katastrophen ermöglicht. elne gen
solche Spurensuche sehr komplexen (2) Noch bedrohlicher ist die atsache,
Ergebnissen iühren kann, 1st uUunDesStrT Menschen uns 1n technisierten
ten. Aber die C6 Benennbarkeıit VOIN Gesellsc  en allDasScCIH, unNns also IHEeI-

(technischer, politischer, ideologischer) und 1n uUuNseTeIN er.  en ändern.
kann die Diskussionen tleigrel- Wiıe sich täglich zeigen Jälst, verlallen

fend versachlichen und 1n der westlichen industrialisierte Gesellsc.  en der E1
ultur die abstrakte Schuldäxierun yendynamik der Technik 1n einer Weise,

die aum mehr steuerbar ist Man denund den daraus lolgenden NSC
wahn überwinden. Durch die UuC nach ke etwa die HFaszınatiıon VON Auto,
objektivierbaren Ursachen 1ä1St sich die ugzeug und technisierten Haushalten,
tieferliegende rage nach vermeidbarer die Einilüsse moderner ene und

zugleic SCNAUCI und sachlicher Medizin, die Folgen moderner Kom
stellen Dieser Prozeiß der Versachl:i muniıkations- und Freizeitindustrie Zu
chung ist die theologische rage mit diesen oift lan  istigen und

unvorhersehbaren Einilüssen techn1nach und Vergebung VON ENOT-

GT Bedeutung. scher und gesellschaitlicher Neuerun-
Abpokalyptische Dringlichkeit. Durch yen® wird die Zeit eiInem drängenden

die technischen Möglic  eiten der Ge aktor Deshalb mu1s ein offener, durch
ENW: und aufgrund ihrer weltweiten orge und Empathie geschärifter Blick
Vernetzung können die Mensch die yangıge Verrechnung VON

heitskatastrophen ege, ABC-Walfen, und ne ersetzen.? DIie Schuldfixie
Genozide, Emi1ission VOIl en und Koh rung 1n der westlichen Kul’ hat den
lendioxy Weltkatastrophen Iühren, Blick aul das mögliche Ende der Welt
die irreparabe. Sind. oibt Z7WEe] verstellt; deshalb ist eiın mdenken
TUN! abweisbar.
(1} Im Gegensatz irüheren Epochen Hilflosigkeit der er. Gewils WaäaTiell

1St die pokalypse eute cht mehr das die pier VON tastrophen allen Ze1l
Ergebnis elner erregten Phantasie, die ten hilflos Sie WäaTenNn der Marginalisie-
sich das nmögliche VOT ugen Iung, Schmerzen und dem Tod ausgelie
und die tualıtät bewulst überschre!i- iert ber be1 ankheıit, Überschwem-
tet. eute zeigt S1e sich als das tech MUNgEN und Hungersnöten 1n der
nisch Mögliche, das als die ege. auch die Hilfe nahe eute SINd die
keit VON INOTSCI durchspielen. AÄAus der grolßsen Katastrophen me1lstens ın eın
projizierten Gefiahr wurde extrapolierte ziales oder politisches Umield verschärt:
Realıtät Hiıer 1St mehr Sinnlichkeit ter Hillosigker eingebettet. etirolien
vonnöten, dennen die überlieierte Sind 1n erster ınıe Menschen oder
Apokalyptik sich das nmögliche VOI - Gruppen, denen mögliche Hilfe vorent-
stellte, können uns aufgrund einer enbleibt oder VOIl politischen 1ın
entsinnlichten eolog]1e das Mögliche abhängig gemacht Besıiıtz



lose, Analphabeten, SOzlal, kulturell gerade relig1öse Menschen 1n allen !7er
oder ethnisch Marginalisierte, Fremde, turen immer noch irrational reagleren: noch SeINE

FItern habenAilte, er oder er In aller ege. miıt Ausschlußß, chuldzuweisung und
Sind S1e un  g1 selbst Abhil{fe dem Gedanken VON Sühne und sachge- gesündıgt... I

SOI SCHI. berflächlich gesehen, tühren mälser Straie Dafür 1Dt mehrere
S1e o1t eigenes herbe1 en TUn S1ie lauten Verarbeitung des v1_
werden dann abgeerntet under DC talen chreckens und TauC. e1-
rodetT, aatguwird auigegessen, und die ntlastung. Nur der, dem diese
etzten Wasserreserven werden VOI- Schwierigkeit deutlich VOT ugen StO
Schleude:  9 VOIl hyglenischen alnah ann laubwürdig Tür ein er‘
nNenNn ist wen1g Sspuüren. ber diese ten plädieren.
Analyse 1n vielen Fällen, denn
zunächst werden die Armen und Warum Ausschluß und
hängigen manıpuliert, politisch, ökono- Verdraängung?
misch oder psychisc. als emente Religiöses Erschrecken DIie grosen
orößerer äderwerke enutzt 0 gEIA- tastrophen der Menschheit präsentie-
ten S1Ee 1n langiristige ausweglose Me 1enNn sich 33 cht als analytische Pro
chanismen und können sich Aaus eigener eme, sondern als tale Bedrohung

cht mehr helfen Es waäare also Zukunfit S1e wecken cht uUuNseTe
zynisch, die 1Tuatıion der BetroHfienen intellektuelle oder technische Neugler,
1mMmer och als es inter- sondern e1iIn unmıttelbares Erschrecken,
pretieren und dadurch deren 1Tuatlon das keinen uIschu keine Distanz 1
noch zementleren: denn estraien en  cH keine zeitraubende Vermitt
waren die ater, die gesellschaftliichen lung der Deutung Ylaubt Das gilt auch
Zentren VOIl aC. Wissen und ‚PI die Menschheitskatastrophen der
Im egenteil, ann dadurch Gegenwart S1e werfen uns auf UuNseTe
kommen, die 1Tuaton der pier Nmac und Grenzen zurück. Auf Le
gestärkt und ZU Ausgangspunkt ben und Tod Sind der Natur, uUuNnseTeIMM

Überlegungen Leib und unNs gegensellg ausgeliefert
EKxistenzangst und Identitätsverlust,

Fuür eın Verhalten Orlentierungsverlust und nackter g01S
INUS Sind die olge SO erscheinen UNZC-Die Folgerungen, die eine ationale theo

ogische Refiflexion daraus ZIE S1Nnd heure Abgründe, die Grenzen aller INnNn-
gebung, die Brüchigkeit aller uneindeutig: Traditionell relig1öse Re  z

t1onen WIe Ausschlufs und Verweis auft DIie großen Weltkatastrophen lassen
eın allgemeines Geschick, die Fixierung 0SMOS, Leben und Gemeinschaft cht
der BetrofNfenen aul un und mehr als schützende Mächte erscheinen,
SOWI1E ein obertfläc  cher Zukunitsopti- sondern als abgründige Dämonie, als
mM1Smus S1iNd T1a  SCIL Weiterhel Hohn aul einen nalven Glauben Gott.
ien können Solidarisierung, Analyse Es zeigt sich also Mit idealistischen hu
der Ursachen, Handeln ohne Aufschub Antworten ist cht gyetan,
SOWIE einahnme die pier ber denn ilt Situationen existentiell

verarbeıten.damıit ist die Analyse cht abgeschlos-
SC enn bleibt die rage, WaTUuMM Deshalb Sind die modernen Plagen e -



Bıblisch- neut VOI OCASTer relig1öser eNz:; ier. Aber Was S1Ee zulälst und ernNnst
theologische denn 1n ihnen zeigt sich MN SETG Ausliefe Nımm(t, kann S1e überwinden. eaktio

Deutungen rung Öödliıche Gewalten der Natur neNn der Abwehr und der Schuldmen
WIe die nhärente es  vität der S1INd also cht Zeichen elıner
Gesellschaft Das aber ist das entrale schen, sondern elner noch unreilen Reli
ema VOIl Religion und Religiosität. 10 10N, elner Relig1osität, die noch N1C
/Zwar werden physische, psychische oder sich gekommen ist.

MiXx brauch Zeıgenen Entlastung: Eıngyesellschaftliche EW:; und Zerstörung
VOIl Menschen herautbeschworen und zweıter Grund ist edenklicher Es 1st
vollzogen ber VOI e1Inem bestimmten wahr und, WIe ich zeigte, verständlich,
un können WITr S1e cht mehr die enkmuster VOIN Ausschluls, 09
steuern DIie religx1öse Reaktion auftf die fer und yöttlicher rafe WIe ın
Plagen Sind deshalb immer LEU kollekti anderen Kulturen11 auch 1n der
NGI: CArecken und gemeinsames Entset: en S1nd. Man en om
Sa  > S1e münden 1n die Klage, den chre1 und Gomorrha, Jonas’ ntergang 1n
und 1n das ber relig1öses Han den Fluten, die Fıgur des SUün
deln bleibt el N1G stehen; denn die eNnNDOCKSsS oder die Sündilut Liegt,
S65 Entsetzen SCund untergräbt VOI den Standards eıner zeitgenÖSsl-

schen Humanıtät her gesehen, dieyleich alle arıta OL1darıta hat das
letzte Wort und reicht gyleichzeitig olchen Denkmustern cht auf der
kurz DIie Betroffenen aber auchen Hand? Nun, eın ZENAUCI Blick 1n die Bı
m ıttelbar 1n die 1Tuaton e1IN, der S1e bel könnte zeigen, WI1e INtenNS1V eın sol
unterliegen, und verstärken S1e subjek ches Denken schon dort kritisiert
0V durch ihnre Reaktion Än diesem „Weder C noch se1ne ern en
unolt sehen, Was eine Religion gesündigt, sondern das en es
elisten kann und Was S1e cht eisten soll ihm olfenbar werden“ (Joh 9,5),

elig10nen und Religlosıität eiern Sa: Jesus ınmifßverständlich Z  =

keine Oorrekten Antworten (ein ilver: CNICKS. des Blınden Gemeinschaft,
ständnıs zıumal der neuzeitlichen Theo Vergebung und die Annahme des nde
log1e), sondern versuchen, Situationen en Sind be1l ihm also ANSCHICSSCH aNngC

ihrer äulsersten Grenze auszuhalten Ssa: Wenn chul geht, dann
Sind alle 1n S1e verstrickt Das 1stund verarbeiten. Angesichts der dDO

kalyptischen Dringlichkeit spielen Reli cht 1n religz1ösen, sondern 1n allen
intellektuell wachen Kreisen bekannt.oxJjonen und e1ine tale Relig1osität immer

m1t dem Feuer, m1t der Grenze zwischen Dennoch versuchen die dominanten Ge
Rettung und ntergang, m1t dem Risiko ellschaften eute, sich die Katastro
VOIl EW.:; oder Versöhnung. S1e phen buchstäblic. und wıider alle Ver
mMUusSsen das Risiko S1e dynamı nunit VO  z Le1ib en oder Z elge-
s]ieren deshalb die Spannung VOI CIM auszunutzen Vertelungs-
O11darıta) und ngZs und Sind deshalb ämpfe, Selbsterhaltung und Desolidarı
1limmer 1n Gefahr, 1n archaische slerung, N1IC der Ruf nach gyöttlicher
LE zurückzufallen 1n die Ablehnung Gerechtigkeit Sind eute die ründe,
des Anderen und des Bedrohenden, 1n weshalb hören mUÜüssen, die Armen
Ausschlufß und Stigmatisierung der Op se]en ihrer Situation selber SC



D}erweshalb dskranke beschimpit und das Fühlen ınd das Ertragen VOIl Kafta
noch sSeINEraßenkinder erschossen, weshalb strophen verschärtt die ng der
FlItern enachlose verhonhn:' und die Schmutzigen Näh  D pier sSind dem Olterer oder gesündigt... I4

noch weıter 1n den Schmutz gyedrückt, Mörder, der ebenden Erde, dem Feuer,
aber auch dem Hunger oder 012a hilflosweshalb verhungernde Flüchtlinge noch

tieler 1n den Dschungel abgedrän WEeTI - ausgeliefert. Wır können INOISCIL gyetötet
den DIie wehr alles ınkontrollierten oder zermalmt werden, Nner' VOIl

und verletzlichen ens gehö Ww1e zehn Minuten ersticken. Offensichtlich
Fromm Sa: den Kennzeichen e1ines INUSSEN uns erst einfügen 1n diese
„modernen“ und produktorientierten Le Situationen der NmMacC und der Ab
bens.12 Fromm nennt die modernen ängigkeitVOIl übermenschlichen äch-

ten Das also aben als erstestechnisierten Gesellsc  en nekrophil,
we1l S1e sich dem en und dessen 1N- lernen: In allem schlummern Aa0Ss und

Nod: 1 Kontakt m1t der Welt dringen S1Eernen Bedrohungen verschlielsen. era-
de dieser ationalisıerungen VOIlL 1n uUunNns e1in ngZs yehö also Z  = en

Die konsequente Annahme dieses 11SC-wirken die modernen Plagen WIe
Örperlic. und gesellschaftlich gygeworde LeS Lebens ist der einzige Weg, die
LEeT Wahnsinn jener Gesellschaft, die Tendenzen der Ausgrenzung, ständiger
deren Heilung antrı Reiniıgung und Ent-sc  gung

überwinden.
Fuür ıne 4 apokalyptı- Beziehung: Daran schlieilst sich
sche Spiriıtualitat mıttelbar eıne zweite, fundamental reli

Wiıe also sollen elig1o0nen mı1t den LEU- 1ÖöÖSE Lebense  Ng Wır en
Katastrophen umgehen? Wie ich N1IC als Teil der Wir.  eıt, SOI-

schon sagte, biletet auft diese rage keine dern auch 1n Beziehung Es /1bt
Relig10on, auch cht der hristliche also IC die Polanıtät VOIl Kontakt
Glaube eiıne ertige Auch die und Trennung, VoNn ntergan: und
Nachfolge Jesu 1St eın Rezept, sondern Flucht, sondern auch die VOIl Splegelung
eın schmerzlich kreatıiver Prozeis Wohl und Kontrast, VOIl Bejahung und Verne!1l-
können Perspektiven aufgezeigt werden, NUNg Zwischen Mensch und
die einem und arenUm keit besteht eiın vielfältiges Netz VOIL Be
gang mı1t uUuNnseTIeN Katastrophen der ziehungen; die Weltsituation da
Menschheit iühren Ich {asse S1e ZUSal- durch unNnserer eigenen Situation. In
WeNn m1T den en Nähe, Beziehung, erkennen uUNSeCIC Hofinungen und
erantwortlichkeit, ptıon die pier erlangen, Selbst und 1SC-

ahe. Menschheitskatastrophen Sind 1e wieder. Deshalb sprechen die
eligionen und Relig10sität VOIL Katastrophen der Menschheit keine

orößter anthropologischer Bedeutung. neutrale Sprache, sondern auch die
elig10nen chafien Katastrophen Sprache uUuNnNseTeSs eigenen es en
nächst Ja keine 15 und verdrängen iıchtlich 1Dt 1n der Menschheit einen
die Möglichkeit VON Katastrophen nicht, oroisen nheilszusammenhang, AUus dem
sondern betten die Menschen unmittel auch Jejenigen erlöst werden mUussen,
bar 1n diese Welt und 1n deren ebensbe die och einmal davongekommen S1ind.
rTrohende Gefahren ein DIie ©  Ng, afirıc yeht 1n diesem Beziehungs-



IT Bıblisch- ne  T Vertrauen oder Protest, Er: vorgeschlagen. Es ist die Bereitschalit,theologische gebung oder 1ders Viel grund gylobale usammenhänge SC beDeutungen Sal  er aber geht die Wachheit sprechen !> sich nüchternen Analysen
des Geistes, eline hörbereite SEeNS]- stellen und die Bedrohungen der Welt

die Wir.  C  eit, die S1INd den Traditionen der großen elig10
und die unNns zugleic umg1 Diese len essen Aufgabe auch der Reli
Sensibilität ist einen humanen Um gyonen und ihrer Theologien ist die Mit
Salg miıt tastrophen VON OCAHsTter Be arbe!r einem globalen Be
deutung, denn allein S1E SC. Ofien wußtsein Es mu18 die Welt 1n ihren 1nN-
heit, Distanz und elne grundlegende weltweiten usammenhängen des
Freiheit Ohne S1e verkrampfen sich Re Heils, aber auch des Unheils ahrneh
lıgion und relig1öses seın INle  S Einzuüben ist deshalb cht
echnıken der Abschreckung und Ma: elne Sensibilität die Wir.  C  eit, die
6, wird die NguNnlseres geme1in- uns umg1bt, Sondern auch eine Bereit
Sd1iNleN erhängnisses Fixierung auf schait, unabhängig VON konkreter
eine gemeinsame Schuld *® mıiıt en Jlangiristig die Weltzukunft
angst und Selbstverdammung. Genau erantwortung agen und über-
diese Verkürzung wurde ZU Einfallstor nehmen. Das ist eın VEIKANZENES Un
unkontrollierter und inhumaner Projek- heil, sondern auft die Zukunft gerichte
uHonen. Um wichtiger S1INd auch hier eine die die Menschheit
die en VOT eindeutigen Antworten gemeinsam und SOlL1darısc. einlösen

kannund die Sensibilität Zusammenhänge
des nheils, die sich der unmıttelbaren Obtion für die er: Dennoch leiben
Wahrnehmung entziehen. eologie und Glaube HTG diesen z10

Verantwortlichkeit: Ahnliches gilt balen Ansatz überifordert Können
die UuC. nach Schuldigen und wirklich die uniıversale Weltlösung ün
Gewils, Individuen und Gruppen mMussen den? Bleiben 1n dieser pluralen Welt
konkret Tür das erantwortung SC cht unlöslich uNnlseren Je eigenen kul
rufen werden, Was S1e bewirken In der turellen Perspektiven und Interessen
jJüdischen und 1n der europäschen ver. Sicher ein uniıversales

gehö die Entdeckung dieser Per Programm der umanıta cht weıiter,
spektive den gyrölsten ortschritten, WEn keine eindeutige erspektive
die VON den monotheistischen elig1onen en weilche die Überkomplexität der
ungeschmälert übernommen wurde. rage reduziert. Ich verwelse hler auft
ber die Kategorie der zurechenbaren eine biblisch-christliche Erinnerung, die

wurde Sspätestens se1t ugus VOIl der Befireiungstheologie Neu 1NSs Zen.
1US elner allgemeinen Menschheits Iirum gerückt wurde on Girard
SC universalisiert14 und damit 1N- INg der rage nach, ob die SCHe
operabe. gemacht Diese Theorie STE Botschafit Überwindung des nheils
jeden Protest und selbst jede empIrNScChe einen speziÄschen Ansatz l1ete Seine
ückirage nach den Anteılen VOI lautet Die betrachtet die
und Leiden still Fragen des 1dens und der ngerech-
Nun hat Küng 1n selinem „Projekt tigkeit, der EW:; und des es cht
eltethos  [L einen pragmatischen Weg Aaus der Perspektive der Sieger, sondern



1908 1eSs mul auch die itlinie !7erAaus der Perspektive der Unterlegenen.
noch seıneDas olt viele und zentrale Stücke der Umgang mi1t den tas
FlItern enHeiligen Schrift phen VON Welt und Menschheit sSe1in gesündıgt... L

Es giult allZ sicher für die nnNNeEruUNg erdings hat das lebenspraktische Kon
das Lebensgeschic Jesu VOIl azaret, SCUYUCHNZE. Der Ausschluf der pier,

die UC ach Sündenböcken und dieden Gott gerade 1mM Augenblick tieister
Verlassenhei seiınem Sohn erwählt Projektion gyöttlicher Verdammungsur-W

O  ”

hat SO ebt der hristliche Glaube Adaus teijle werden uUuNs ünftig untersa! SeIN.
eiz 1ST höchste Zeıt helfen undder entralen ErTfahrung, Gott aul

der e1lte der Unterlegenen en 1st. eiılen; denn „die aC. 1n der nıemand
DIie itlinie sTlıcher Weltinterpreta- mehr etIwas Lun kannn  0 (Joh 913fl 9 wird
t1on ist also das Geschick der Unterlege- kommen.
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